
 

 
 

146. 
 
 

Infoabend  
In Kooperation mit dem Verein EUROSOLA  

 

Grenzenlose Energiekultur –  
Ein Energiestammtisch in Tschechisch und Österreich isch

* 
 

Donnerstag, 8. August 2013 
in Langau (Bez. Horn/NÖ) und Safov/Schaffa (CZ) 

Haus Sola, Šafov / Schaffa, CZ-671 06 Šafov 

 
17.30 Uhr Treffpunkt Langau, Stromtankstelle: 

Besichtigung und Info „Energieaktivitäten in Langau mit Bgm. Linsbauer 
 

18.30 Uhr Treffpunkt Safov/Schaffa, Haus Sola (Haup tplatz): 
Spaziergang „Historisches Safov/Schaffa: 
Jüdisches und christliches Viertel, jüdischer Friedhof, … 

 

19.30 Uhr Vorträge und Diskussion im Sola-Haus Safo v/Schaffa: 
 

� Eurosola, Plattform für grenzüberschreitende Kinder - und Jugendarbeit  

o P. Andreas Brandtner, Verein Eurosola 

� Aktivitäten der Akademie, Energieversorgung in Tsch echien, … 
o Mag. Roman Juriga, Direktor der Orthodoxen Akademie in Vilemov und 

Gründer des "Zentrums f. d. Applikation erneuerbarer Energiequellen“  
� Atommüll-Endlagersuche in Tschechien und Einspruchs möglichkeiten der 

österreichischen Bevölkerung 
o Dipl.Ing. Dalibor Strasky, Antiatombeauftragten d. Landes Oberösterreich 

 

� 12 Jahre Waldviertler Energie-Stammtisch   

� Aktuelles aus den Waldviertler Klima- und Energie-M odellregionen 
 

Es würde uns freuen, Sie/Dich 
beim Waldviertler Energie-Stammtisch begrüßen zu dü rfen. 

 

Wir möchten einladen, für die Anreise Fahrgemeinschaften zu bilden und helfen bei Bedarf 
gerne bezüglich Vermittlung. Rufen Sie uns am besten an! 

 
 

Waldviertler Energie-Stammtisch – www.energiestammtisch.at.tt 
energiestammtisch@wvnet.at, Teamsprecherin Renate Brandner-Weiß, 0664/43 65 393 

                                                 
* 1  Für die Übersetzung ins Tschechische bzw. Deutsche ist vorgesorgt. 



 

 
 

146. 
 
 

Info večer 
Ve spolupráci s ob čanským sdružením EUROSOLA  

 

Bezhrani čná energetická kultura   -  
Česko-Rakouský energetický stammtisch * 

 
čtvrtek, 8. srpna 2013 

v Langau a Šafov ě  
Dům Sola Šafov, CZ-671 06 Šafov 

 
17:30  Sraz Langau, elektrická nabíjecí stanice: 

Prohlídka a Info „Energetické aktivity“ v Langau se starostou Linsbauer 
 

18:30  Sraz Šafov/Schaffa, D ům Sola (Nám ěstí): 
Procházka „Historický Šafov/Schaffa“: 
Židovská a křesťanská čtvť, židovský hřbitov, … 

 

19:30  přednášky a diskuse v dom ě Sola Šafov/Schaffa: 
 

� Eurosola, platforma pro p řeshrani ční práci s d ětmi a mládeží 

o P. Andreas Brandtner, občanské sdružení Eurosola 

� Činnosti akademie, zásobování energií v České republice, … 
o Mag. Roman Juriga, ředitel ortodoxní akademie ve Vilémově a zakladatel  

"Centra pro aplikaci obnovitelných zdrujů energie“  
� Hledání kone čného skladu jederného odpadu v Česku a možnosti 

rakouských ob čanů 
o Dipl. Ing. Dalibor Strasky, antiatomový pověřenec Kraje Horních Rakous  

 

� 12 let Waldv. Energie-Stammtisch: krátká retrospektiva a energetický kvíz 
 

� Aktuality z Waldviertlových klimatických- und energ etických- 
modelových region ů 

 

Moc rádi bychom Vás/tebe 
přivítali na Waldviertler Energie-Stammtisch. 

 

Rádi bychom Vás upozornili na možnost spolujízdy a v případě potřeby na naše 
zprostředkování. Nejlépe nám zavolejte! 

 

Waldviertler Energie-Stammtisch – www.energiestammtisch.at.tt 
energiestammtisch@wvnet.at, Teamsprecherin Renate Brandner-Weiß, 0664/43 65 393 

                                                 
* 2  O překlad je postaráno. 



Waldviertler Energie-Stammtisch 

Pressemitteilung, 9. August 2013 
 

Grenzenlose Energiekultur ist Thema 
Energiestammtisch organisiert grenzüberschreitende Begegnung an einem 
„mitteleuropäischen Ort“* 

Langau/Safov: Anlässlich des 12. Jahrestages der Gründung fand der 146. Waldviertler 
Energie-Stammtisch am 8. August 2013 grenzüberschreitend statt und zwar der 1. Teil in 
Langau (bei der Stromtankstelle) und der zweite Teil in Safov (Schaffa) im Haus Sola. 
Grenzüberschreitend einfach auch deshalb, weil Energie auf beiden Seiten der Grenze 
einfach wichtig ist.  

Das Programm war vielfältig und bot den rund 30 TeilnehmerInnen aus Tschechien und 
Österreich mit Roman Juriga und Dalibor Strasky außerdem zwei international renommierte 
Referenten im Bereich Erneuerbare Energie bzw. Anti-Atom-Aktivitäten. 
Rückblickend waren sich die TeilnehmerInnen einig: „Ein langer, intensiver Abend mit vielen 
interessanten Einblicken und feinen Begegnungen, wo neue grenzüberschreitende Projekte 
fixiert wurden. Ein wirkliches Erlebnis, und zwar nicht zuletzt dank der Simultanübersetzung, 
die dafür sorgte, dass nichts verlorengeht.“ 
 

Zum Abend im Detail: 

Bürgermeister Linsbauer begrüßte die Stammtischteilnehmer bei der Stromtankstelle und 
berichtete von den Energieaktivitäten der Gemeinde Langau. Diese reichen von der 
thermischen Sanierung der öffentlichen Gebäude über die Wärmeversorgung mit Biomasse, 
Photovoltaikanlagen und einer Stromtankstelle bis zur Idee, den Betrieb von Essen auf 
Rädern der Pfarre Langau im nächsten Jahr auf ein Elektroauto umzustellen. 
 
Ab 18.30 fand ein Spaziergang statt, bei dem Pater Andreas Brandtner, facettenreich über 
die Geschichte des Ortes mit seinem christlichen und jüdischen Viertel berichtete. 
 
Das Abendprogramm im Haus Sola startete mit Bildern zum historischen Schaffa und zu den 
Aktivitäten des Vereins Eurosola, der langjährig als Plattform für grenzüberschreitende 
Kinder- und Jugendarbeit aktiv ist. 
 
Mag. Roman Juriga, der Gründer des "Zentrums für die Applikation erneuerbarer 
Energiequellen“ der Orthodoxen Akademie in Vilemov berichtete über die Projekte, mit 
denen Sie seit mehr als 15 Jahren aufzeigen, wie erneuerbare Energiequellen genutzt 
werden können. Dazu gehören u.a. das Windrad Elias (mit 100 kW Leistung), ein 
Kleinwasserkraftwerk und viele Anlagen, die die Sonnenenergie und Biomasse in Schulen, 
Haushalten, … nutzbar machen. 
 
Zum Thema Kernkraft und Endlagersuche referierte, aufgrund der Verhinderung des in 
Urlaub befindlichen NÖ Anti-Atombeauftragten DI Allen, DI Dalibor Strasky, der 
oberösterreichische Anti-Atom-Beauftragte. Als Kernkrafttechniker, der selbst einige Jahre in 
Dukovany und auf der Baustelle in Temelin gearbeitet hat, verfügt er über langjährige 
Erfahrung und Wissen zu diesen Themen. 

                                                 
* 3  Sprachgrenzen müssen keine Barriere sein: Für die Übersetzung ins Tschechische bzw. 

Deutsche war mit Unterstützung des NÖ Anti-Atombeauftragten DI Allen vorgesorgt. 



 
Die Atommüll-Endlagersuche in Tschechien ist ein langwieriger Prozess und ein schwieriges 
Thema. Denn Atommüll muss rund 1 Million Jahre „sicher“ gelagert werden. Im Sinne einer 
möglichst guten Lösung ist es wichtig, dass die Menschen sich informieren und die  
zuständigen Behörden und beauftragten Firmen von Politik und Zivilbevölkerung im Sinne 
der Sicherung von Qualität und der Vermeidung von Korruption „überwacht“ werden, speziell 
durch Einsprüche aus Österreich. 
Eine andere wichtige Reaktion auf das Thema Kernkra ftwerke ist der bewusste 
Umstieg auf Ökostrom. Das Haus Sola in Schaffa ist seit kurzem auch 
Ökostromkunde. Tomas Polehradsky, ein Vertreter von  Nano-Energies, zeigte auf, 
dass es sehr viele Kunden in Tschechien gibt, die m it „nano“ den Weg zu 
Energieeffizienz und erneuerbarer Versorgung gehen und dass dies oft sehr 
individuelle Lösungen sind, die als gemeinsames Zie l die Energieautonomie haben. 
Genau dazu passend kam abschießend Niko Reisel von der Klima- und Energie-
Modellregion Waldviertler Wohlviertel zu Wort, wo d ieses Ziel der möglichst 
vollständigen Energie-Selbstversorgung auf regional er Ebene verfolgt wird und 
dadurch Wertschöpfung in der Region bleibt und ein gutes Beispiel für die Nachbarn 
in Tschechien werden kann. 
 
Rückfragehinweis:  
Waldviertler Energie-Stammtisch, Renate Brandner-Weiß, Teamsprecherin +43 664/43 65 
393, energiestammtisch@wvnet.at, www.energiestammtisch.at.tt 
 
************************************************************************************************** 
ZU den Fotos: 
 
Vlnr: 
Pater Andreas Brandtner, Tomas 
Polehradsky, Vertreter von Nano-
Energies, dem tschechischen 
Ökostromanbieter, Renate Brandner-
Weiß, Gottfried Brandner, Bgm. Franz 
Linsbauer und Modellregionsmanager 
Niko Reisel 
  
Das SOLA-Haus in Schaffa bezieht seit 
kurzem Ökostrom von Nano-Energies und 
ist somit für österreichische Institutionen 
in Tschechien Vorbild zum 
"Atomausstieg". 
vlnr:  
Modellregionsmanager Niko Reisel, 
Pater Andreas Brandtner, Tomas 
Polehradsky, Vertreter von Nano-
Energies, dem tschechischen 
Ökostromanbieter.  
DI Dalibor Strasky, der 
oberösterreichische Anti-Atom-
Beauftragte. Mag. Roman Juriga, der 
Gründer des "Zentrums für die Applikation 
erneuerbarer Energiequellen“ der 
Orthodoxen Akademie in Vilemov. 
Renate Brandner-Weiß 
 
Zur ergänzenden Information folgen Details zum Brie f an den tschechischen 
Umweltminister (nächste Seite). 



 
Brief von LR Pernkopf bzw. LR Anschober an Umweltmi nister Mgr. Tomáš Podivinský  
 
Im Brief an Umweltminister Mgr. Tomáš Podivinský von 18. Juli 2013 wurden folgende 
Fragen gestellt: 
 
1. Hat eine strategische Umweltprüfung von bisherigen bzw. künftigen Plänen betreffend ein 
Atommüllendlager stattgefunden bzw. wann wird eine solche stattfinden? 
 
2. Wie weit ist der Stand der Umsetzung der EU-Richtlinie zur Entsorgung von Atommüll? 
 
3. Wir ersuchen um Information bezüglich einer Novelle zum tschechischen Atomgesetz. 
 
4. Welche Gesetzesvorschläge bezüglich Atommüllendlager in Tschechien gibt es bereits?  
 
5. Wie weit werden betroffene tschechische und österreichische Gemeinden in den 
Entscheidungsprozess eingebunden?  
 
6. Welchen Inhalt hat der Antrag von SUARO bzw. DIAMO bezüglich einer allfälligen 
Genehmigung von Vorarbeiten bzw. von Standorten für ein Atommüllendlager? 
 
7. Welche Arbeiten werden derzeit in Vorbereitung der Standortsuche getätigt bzw. welche 
Bewilligungen sind an wen im Zusammenhang mit der Durchführung von 
Vorbereitungshandlungen erteilt worden? 
 
8. Hat das Umweltministerium Bewilligungen für die Realisierung jedweder Untersuchungen 
in abgegrenzten Gebieten erlassen? 
 
9. Welchen Rechtssubjekten wurden Bewilligungen für die Realisierung jedweder 
Grabungsarbeiten in den bestimmten Untersuchungsgebieten erteilt? 
 
10. Für welche Gebiete wurden die Bewilligungen für die Realisierung jedweder 
Grabungsarbeiten in den bestimmten Untersuchungsgebieten erteilt? 
 
11. Für welchen Zeitraum gelten die Bewilligungen für die Realisierung jedweder 
Grabungsarbeiten in den bestimmten Untersuchungsgebieten? 
 
12. Für welches Arbeitsausmaß, welche Menge zu verarbeitenden Materials wurden die 
Bewilligungen für die Realisierung jedweder Grabungsarbeiten in den bestimmten 
Untersuchungsgebieten erteilt? 
 
13. Nach welchen gesetzlichen Grundlagen werden allfällige Bewilligungen nach Ziffer 7 - 12 
erteilt bzw. sind erteilt worden? Ist beabsichtigt, eine Umweltverträglichkeitsprüfung für 
Tiefenbohrungen gemäß der Umweltverträglichkeitsprüfungs-Richtlinie 2011/92 
durchzuführen? 
 
14. Wann und wie beabsichtigt Tschechien, der angrenzenden österreichischen Bevölkerung 
die maßgeblichen Informationen über die vorher angefragten Punkte (Ziffer 1 - 13) bekannt 
zu geben. 
 
Quelle: DI Christian Kirchweger 
Energiekoordination für Büro Landesrat Dr. Stephan Pernkopf 
Tel    02742/9005/12706             
Mail   christian.kirchweger@noel.gv.at 

 


